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Die Aufgaben des Reichs
wirtſchaftsrates

Die Nervoſität ſteht im deutſchen politiſchen Leben
noch immer reichlich hoch im Kurſe Sie macht ſich be
ſonders in der Preſſe der radikalen Rechten und Linken
bemerkbar die oft genug Geſpenſter ſehen wo in Wick
lichkeit nichts vorhanden iſt was zu beſonderer Erregung
Veranlaſſung geben könnte Wer ſich mit politiſchen
Fragen zu beſchäftigen hat ſollte ſich im eigenen Jnter
eſſe wie in dem der Volksgeſamtheit ſolche Nervoſität
abgewöhnen denn aus ihr entſpringen doch nichts als

ßtrauen und Mißverſtändniſſe die der Annäherung
h ſegte hinderlich ſind und nur Beunruhigung

n

So wurden in den meiſten deutſchen Zeitungen in
den letzten Tagen Angriffe gegen die Reichsregierung
gerichtet weil ſie es für richtig hielt den vorläufigen
Reichs wirtſchaftsrat vor dem Reichstag über
die Ereigniſſe die Spa Bericht zu erſtatten Es trat bei
dieſen Angriffen eine S Ueberempfindlichkeit zutage
die für jeden der die Stellung des Reichswirtſchaftsrates
im innerpolitiſchen Leben Deutſchlands richtig auffaßt
kleinlich wirken mußte Der Reichswirtſchaftsrat iſt
darüber iſt niemals ein Zweifel gelaſſen worden kein
Nebenparlament mit geſetzgeberiſchen Rechten
ſondern eine Art Sach verſtändigenkammer in
der von berufenen Fachleuten aus allen Kreiſen des
deutſchen Volkes die rein wirtſchaftlichen Fragen be
ſprochen und Wege zur Ueberbrückung der ſich im
Wirtſchaftsleben ergebenden Jntereſſengegen
ſätz e geſucht werden ſollen

In der Vergangenheit hatten ſich im 7 und
in den Einzellandtagen inſofern ungeſunde Verhältniſſe
entwickelt als die Parteien nicht mehr die Träger großer
politiſcher Jdeen waren ſondern ſich zu Vertretungen
beſtimmter wirtſchaftlicher Jntereſſentengruppen ent
wickelt hatten von denen ſie auch finanziert wurden So
wurden die Parlamente zum Kampfplatz für wirtſchaft
liche Jntereſſengegenſätze und die Politik wurde zur
Magd derjenigen Wirtſchaftsgruppen die durch die
Parteien beſtimmende Mehrheitsbeſchlüſſe herbeizu
führen vermochten Für eine geſunde Politik kann aber

nur das J ntereſſe der Volksgeſamtheit die
Richtlinien geben die differenziert ſind nach der Stellung
der einzelnen Parteien zu der Frage der zweckmäßigen
Staatsform und zu den politiſchen Weltanſchauungen
Daß unſer Volk den großen politiſchen Fragen heute noch
ziemlich indifferent gegenüberſteht hat letzten Endes
ſeinen Grund darin daß die große Politik in den Par
lamentsverhandlungen durch das Ueberwiegen der rein
wirtſchaftlichen Geſichtspunkte viel zu ſehr in den Hinter
grund geſchoben wurde

Die aus der Revolution geſchaffene Bildung des
Reichswirtſchaftsrates iſt alſo unleugbar ein
wichtiger Fortſchritt im parlamentariſchen Leben Deutſch
lands weil der Reichstag nun erſt richtig ſeine politiſchen
Aufgaben erſüllen kann und weil die wirtſchafts und
ſozialpolitiſchen Aufgaben aus der Sphäre der Partei
politik herausgenommen werden Daß dadurch eine
Entſpannung der Klaſſengegenſätze herbei
geführt werden kann wird jeder zugeben der die Beweg
gründe der Parteimüdigkeit in unſerem Vaterlande er
kannt hat

Welche Stellung der Reichswirtſchaftsrat
gegenüber dem geſetzgebenden Parlament dem Reichs
tag hat kann nach alledem keinem Zweifel unterliegen
In der geſtrigen Sitzung des Reichswirtſchaftsrates iſt
er Standpunkt denn auch mit erfreulicher Deutlichkeit

vom Verhandlungsleiter wie von den Regierungsver
tretern klargeſtellt worden Danach iſt jedwede Empfind
lichkeit und Sorge um Kompetenzkonflikte unangebracht
Der Reichswirtſchaftsrat hat keine politiſchen Funk
tionen Er iſt eine SachverſtändigenKommiſſion welche
die wirtſchaftliche Durchführbarkeit geſetzgeberiſcher Maß
nahmen prüft und deren Verwirklichung ermöglicht
Der Geſetzgeber wird ihn wenn möglich und erforderlich
vor der Verabſchiedung von Geſetzen um Rat fragen
und er wird an die Durchführung von Geſetzen nicht
herangehen ohne ihn zu hören

Hinſichtlich der Durchführung des Abkom
mens von Spa wird der Reichswirtſchaftsrat ſeine

erſte Feuerprobe großen Stiles zu beſtehenhaben Politiſch waren wir zur Annahme der Be
dingungen von Spa gezwungen daß wir ſie durchführen
müſſen unterliegt keinem b Ebenſowenigdaß die Durchführung nur e ch iſt beim reſtloſen
Einfatz des guten Willens aller wirtſchaftlichen Faktoren ohne Ausnahme Mit ge
ſetzgeberiſchen Maßnahmen läßt ſich auf den guten
Willen auf das Verſtändnis für die ſich ergebenden Not
wendigkeiten nicht einwirken Hier kann nur fachmän

Ausſprache in breiteſter Form helfen Und dieſe
durchzuführen iſt Aufgabe des eichswirtſchaftsrates Die Gegenſätze zwiſchen der Jnduſtrie
und den Arbeitnehmern die augenblicklich noch eine
rieſige Gefahrenquelle für die Durchführung des Spaer
Abkommens bilden beſeitigt werden Das iſt
nur möglich durch die Verhandlungen im Reichswirt
ſchaftsrat in dem ja wie ſchon erwähnt alle wirtſchaft
lichen Jntereſſentengruppen vertreten ſind Hier iſt Gelegenholt gehen de Wege
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loſigkeit mit ihren Gefahren der Stillegung ganzer Jn
duſtrien vorgebeugt Erſatz für die uns entzogenen
Kohlenmengen durch Neuorganiſation des Bergbaues
erweiterte Heranziehung der Braunkohle und anderer
Brennſtoffe für die Jnduſtrie und Hausbrand geſchaffen
der Wohnungsnot der Bekleidungs und Ernährungs
miſere abgeholfen werden kann

Die Kohlenfrage iſt nicht ein Problem das nur
die Bergbauintereſſenten Unternehmer und Bergarbeiter
angeht es iſt eine Lebensfrage des ganzen Volkes an
deren Löſung alle Berufsſchichten mitarbeiten müſſen
Als im Kriege die Munitionsherſtellung durch den Sal
peter zuſammenbrechen drohte holten wir uns Erſatz aus
der Luft Auch über andere Schwierigkeiten ſind wir
durch die produktive Tätigkeit der Wiſſenſchaftler und
Fachleute hinweggekommen Der Reichswirtſchaftsrat iſtdas Parlament der Fachleute Es hieße an der
Wiederaufbaukraft des deutſchen Volkes verzweifeln
wollte man nicht die Hoffnung haben daß dieſe Kam
mer der Arbeit Mittel und Wege findet um die
leider noch vielfach vorhandene Paſſivität der
proöuzierenden Kräfte in Deutſchland zu
überwinden

Wo ein Wille iſt auch ein Weg Vom Reichswirt
ſchaftsrat kann unendölicher Segen für das deutſche Volk
ausgehen wenn man ſich in ihm nicht in unfruchtbarer
Krittelei verliert ſondern dem Appell nachkommt den
die Vertreter der Reichsregierung geſtern an das deutſche
Wirtſchaftsleben gerichtet haben

Auf der Arbeit des Reichswirtſchafts
rates ruht die Hoffnung des deutſchenVolke s Darum Glück auf zur re

Reichswirtſchaftsrat
3 Sitzung Donnerstag 10 Uhr vormittags

Auf der Tagesordnung ſteht die Berichterſtattung
der Regierung über

die Verhandlungen in Spa
Präſident Edler von Braun Einige aufgeregte Leute

Haben ſich gewundert daß der Reichswixrtſchaftsrat zuerſt
den Bericht der Regierung entgegennimmt Nach den geſetz
lichen Beſtimmungen iſt der Reichswirtſchaftsrat das gut
acht liche Organder Regierung in allen wirtſchaft
lichen und ſozialpolitiſchen Fragen Ein Gutachten hat nur
dann einen Sinn wenn es abgegeben wird ehe die Ent
ſcheidung getroffen wird Sehr richtig Deshalb liegt es
im Sinne der Beſtimmungen aber auch im Jntereſſe des
Reichstages daß der Reichswirtſchaftsrat vor dem
Reichstage Stellung nimmt Wir werden uns
ſtreng an die Aufgabe halten müſſen die uns zugedacht iſt
Wir werden uns klar ſein müſſen daß es Aufgabe des Reichs
wirtſchaftsrats nicht ſein kann über die Verantwortung der
Regierung für die Verhandlungen in Spa zu beraten und
der Regierung Vertrauen oder Mißtrauen auszuſprechen
Das iſt ausſchließlich Aufgabe des Reichstages Wir müſſen
uns klar ſein daß wie auch die Entſcheidung des Reichstages
falle an den Abmachungen in Spa nichts mehr
zu ändern iſt Damit müſſen wir uns abfinden ſo ſchwer
es auch für das deutſche Wirtſchaftsleben iſt Der Reichs
wirtſchaftsrat iſt berufen Wege zu ſuchen wie wir uns
in dieſe harten Bedingungen hineinfinden können und die
Maßregelnzuberaten die notwendig ſind um trotz
dem unſer Wirtſchaftsleben aufrecht zu erhalten Jch bitte
Jhr Einverſtändnis damit auszuſprechen daß ich die Ver
lungen in dieſem Sinne leite

Reichswirtſchaftsminiſter Scholz
betont daß auch die Reichsregierung die gleichen
Anſchauungen vertritt die der Präſident ſoeben
S die Aufgaben des Reichswirtſchaftsrats entwickelt habe

a

der Gang nach Spa
ein ſchwerer war zeigte ſchon die ganze Art der Auf
nahme und Behandlung Redner ſtellt feſt daß bei allen
Verhandlungen der Entente ſtets nur das Diktat gelten
ſollte T ſich das im Verlaufe der Verhandlungen
änderte ſo war dies das Verdienſt der außerordentlich ge
ſchickten Verhandlungsführung des Reichsminiſters des
Aeußern Auch in der

Kohlenfrage
lag zunächſt ein Diktat vor Gegenüber dieſem führte die
deutſche Delegation durch zwei Sachverſtändige aus daß eine
Erhöhung der Kohlenförderung nur durch Schaffung einer
Einigung zwiſchen Regierung und Arbeitern möglich bei und ſo kam es zu der paritätiſchen Kom
miſſion der Sachverſtändigen Wenn dieſe leider zu keinem
greifbaren Ergebnis kam ſo lag das daran daß die Entente
an ihren urſprünglichen Forderungen feſthielt deren An
nahme für uns möglich war Für die veränderte Haltung
der deutſchen Regierung war außer der Drohung mit dem
Einmarſch auch noch die Tatſache maßgebend daß ſich im
Falle dieſes Einmarſches die Alliierten keineswegs auf die
zwei Millionen monatlich beſchränkten ſondern die Kohlen
lieferungen in vollem Umfang der Beſtimmungen des Frie
densvertrages alſo 3 Millionen Tonnen monat
lich verlangt haben würden Schließlich nahmen wir die
Lieferung von 2 Millionen Tonnen an Leider wurden
unſere Vorbehalte bezüglich Oberſchleſien uſw nicht in
vollem Amfang angenommen Bezüglich der Verbeſſerung

zu finden wie der Arbeits uns in dem Diktat derder Lebenshaltung der Bergarbeiter wurde
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Gegenwert der Lieferungen von den Alliierten nicht im
Landespreiſe angerechnet werden würde und bezüglich der
oberſchleſiſchen Frage wurde nur allgemein anerkannt daß
die Verteilung der oberſchleſiſchen Kohlen durch eine Kom
miſſion zu beſtimmen ſei in der Deutſchland vertreten ſei

Wir entſchloſſen uns ſchließlich zur Annahme des franzö
ſiſchen Angebots mit Ausnahme der bekannten Ziffer 7
durch welche mit weiterer Beſetzung deutſchen Gebiets gedroht
wird Jch ſtehe mit der Reichsregierung auf dem Stand
punkt daß

das Kohlenabkommen von Spa faſt
unerträglich

iſt Sehr richtig Der Vertrag kann nur erfüllt werden
wenn es gelingt eine ſtarke Förderung der Kohlenerzeug
niſſe herbeizuführen und den Kohlenverbrauch in der deut
ſchen Volkswirtſchaft bis zu einem gewiſſen Grade zu be
ſchränken Das bedarf des feſten Willens der deut
ſchen Arbeiterſchaft Jch ſelbſt habe dem Kohlen
abkommen in ſeiner letzten Faſſung widerſprochen weil ich
der ehrlichen Auffaſſung bin daß es für uns ein unerträg
liches Faktum darſtellt Trotzdem

trete ich mit aller Kraft dafür eindaß das Abkommen reſtlos erfüllt wird und richte
an Sie alle den dringenden Appell alle ihre Kräfte
der Reichsregierung zu leihen damit ſie in der Lage iſt das
Abkommen zu erfüllen Deutſchland hat ein Verſprechen
gegeben Deutſchland muß alles daran ſetzen es einzulöſen
Beifall

Reichsarbeitsminiſter Dr Braun
Die Kohlenfrage iſt in erſter Linie eine Frage der

Erzeugung dann erſt eine Frage der Verteilung Bei
der Erzeugung ſpielt der Faktor Arbeit natürlich die Haupt
rolle Deshalb kann es auch nicht auffallen daß angeſichts
der Verhandlungen in Spa eine ſehr große Erregun
ſich der Bergarbeiterſchaft bemächtigt ha
Die Bergarbeiter fühlen ſich durchaus ſolidariſch mit der
ganzen Arbeiterſchaft Deutſchlands Nunmehr mußten ſie
fürchten daß die Forderungen der Entente dazu führen
mußten deutſche Jnduſtrien ſtill zu legen und die Arbeits
loſigkeit noch zu vermehren Ferner daß auf dem Wege über
das Kohlenabkommen in Spa die Frage der normalken
Schichtdauer in einer für ſie ungünſtigen Weiſe gelöſt wer
den ſollte Die Bergarbeiter wollen nun das Ueber
ſchichtenabkommen kündigen Die Gründe Hier
für ſind einmal haben ſie gelitten unter der Hitze dieſes
Sommers ferner haben ſie durch das außerordentlich ſchlechte
Brot zu leiden Das Arbeitsminiſterium hat deshalb ſchon

Verhandlungen mit den Bergarbeitern
eingeleitet

Wir müſſen unſeren Steinkohlenbeſitz ergänzen durch Förde
rung der Braunfohlenbewirtſchaftung und des
Torfſtechens Wir erleben alle außerordentlich ſchwere
Stunden insbeſondere fühlbar auch für die Bergarbeiter
ſchaft Deutſchlands aber ich hoffe daß die Arbeiterſchaft in
allen ihren Entſchlüſſen die wirtſchaftlichen Grundlagen eines
ſoziglen Fortſchrittes nicht aus den Augen verliert

Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft
Hermes

Jm Reichsernährungsminiſterium in Verbindung mit
dem Wirtſchaftsminiſterium und dem Arbeitsminiſterium
tritt morgen die Konferenz der Bergarbeiter
organiſationen zuſammen um die feſte Grundlage
für die Verbeſſerung der Ernährung zu beſprechen Jn erſter
Linie iſt mit größter Beſchleunigung das Brot zu ver
beſſern Jn den letzten Tagen ſind uns bereits über
30 000 Tonnen Getreide aus der neuen Ernte angedient
worden Außerdem fängt jetzt die Zufuhr des Aus
landsgetreides wieder regelmäßig an zu laufen Jm
Ernährungsminiſterium wird ein einheitlicher Plan
für die Ernährungswirtſchaft des nächſten Jahres Zgieg
mit einem Einfuhrprogramm ausgearbeitet auf der
dreifachen finanziellen Grundlage der eigenen Deviſen der
Vorſchüſſe und der Geldprämien von 5 Mark Vorgeſchlagen
iſt eine Konferenz der Ernährungsmimiſter
von England Frankreich Jtalien undDeutſchland unter Heranziehung von Experten um
eine gemeinſame Einkaufstätigkeit zu ermög
lichen6 Die Beſprechung der Regierungserklä

e wird Sonnabend vormittag 10 Uhr fort
geſetzt

Schluß gegen 12 Ahr mittags
Kuſſiſche Kavallerie an der deutſchen

Grenze
Die Entwicklung der militäriſchen Lage auf dem ruſſiſch

polniſchen r ſchon ſeit einiger Zeit m
der Möglichkeit rechnen daß ruſſiſche Streitkräfte vor der
deutſchen Grenze auftauchen würden Darum hatte auch
unſere eng der des des Grenzſchutzes gegen den
Oſten in letzter Zeit beſondere Sorgfalt z ndt undaußerdem veranlaßt daß ſie ſchon am zweiten Serhand

tage in Spa ausführlich beſprochen wurde Soweit ßyDinge bis jetzt laſſen darf man ſich wohl der
Hoffnung hingeben daß die getroffenen orgungs
regeln zum mindeſten vorläufig ihren Zweck hinreichend
füllen werden Jmmerhin verurſachte die mitten in
MittwochTagung des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten hineinplagende en g daß r Kavallen

nun wirklich ſeg an der oſtpreußiſchen nzeſei eine begreifliche Erregung wenn auch eine nei
Gefahr von weittragender Bedeutung wenigſtens n mili
äriſcher Beziehung damit noch nicht gegeben iſt

s



Die Erwartung fretlich daß die äußerſte nationale Ge
fahr ganz Polen noch einmal zu einem machtvollen Gegen
ſchlag aufrütteln werde muß nunmehr endgültig aufgegeben
werden Die überlegene ruſſiſche Führung hat ſo ſchnelle
und entſcheidend durchgreifende Erfolge zu erzielen gewußt
daß den Polen zur neuen Sammlung ihrer an ſich ſchon recht
minderwertigen und nun vollends demoraliſierten militä
riſchen Kräfte gar keine Zeit mehr blieb Vor allen Dingen
aber vermißt man den Geiſt den gerade jetzt das polniſche
Volk in ſeiner Geſamtheit den ſeine führenden Männer
hätten zeigen müſſen Die durch die bolſchewiſtiſche Propa
ganda ſchon längſt innerlich zermürbte polniſche Armee iſt
offenſichtlich gänzlich zuſammengebrochen und in vollſtändiger
Auflöſung begriffen ſo daß von einem einigermaßen erfolg
reichen Widerſtand nicht mehr die Rede ſein kann Den
imperialiſtiſchen Größenwahn Polens hat damit das Schick
ſal erreicht das er verdiente und letzten Endes nur ſelbſt
verſchuldet hat

Die unmittelbare Bedrohung Oſtpreußens ſcheint damit
zur Tatſache geworden zu ſein doch iſt tatſächlich ein Ein
marſch der Bolſchewiſten größeren Stils wohl kaum zu be
fürchten Einmal hat unſere Neutralitätserklärung ihren
Eindruck nicht verfehlt und zum anderen laſſen die Aeuße
rungen der leitenden ruſſiſchen Staatsmänner darauf
ſchließen daß ein direkter militäriſcher Angriff auf Deutſch
land nicht geplant iſt Haben ſchon die bolſchewiſtiſchen
Führer des öfteren erklärt daß ſie eine enge Anlehnung an
Deutſchland wünſchen ſo ſehnen ſich recht alle nichtbolſche
wiſtiſchen ruſſiſchen Kreiſe nach einer friedlichen Annäherung
an Deutſchland von dem allein man wirkſame Hilfe beim
Wiederaufbau des zerſtörten und wirtſchaftlich zugrunde ge
richteten Landes glaubt erhoffen zu dürfen während gegen
England und beſonders gegen Frankreich den Schutzpatron
der Polen ganz allgemein ein ausgeſprochener Haß herrſcht
Dabei darf auch nicht überſehen werden daß zurzeit der
Einfluß der nichtbolſchewiſtiſchen Kreiſe in Rußland bedeu
tend gewachſen iſt Das muß beſonders hervorgehoben wer
den gegenüber allen radikalen Beſtrebungen bei uns aus dem
kläglichen Zuſammenbruch Polens und dem Sieg der ſoge
nannten Roten Armee Kapital für die eigene Sache zu
ſchlagen

Geſiegt hat in dieſem Kampfe gegen Polen keineswegs
der bolſchewiſtiſche Gedanke ſondern flammende Begeiſterung
ausgeſprochen ruſſiſch nationalen Charakters Der Geiſt
nationaler Erhebung hatte alle Bevölkerungsſchichten in
Rußland ergriffen ſo daß der Kampf zu einem heiligen Ver
teidigungskrieg des ſchwer bedrohten Vaterlandes gegen die
polniſchen Eindringlinge wurde ein Krieg vor dem alle
anderen Jntereſſen alle innerpolitiſchen Gegenſätze und
Feindſchaften zu ſchweigen hatten Und dieſe einmütige
rein nationale Volkserhebung an der natürlich auch das
zariſtiſche Offizierkorps einen hervorragenden Anteil hatte
kann nicht ohne ſehr merkliche Rückwirkung bleiben auf die
zukünftige Haltung der bolſchewiſtiſchen Regierung Man
vird dieſem Geiſte mehr noch als bisher Rechnung tragen
und auch die Wünſche der nichtbolſchewiſtiſchen Kreiſe be
ſonders in der äußeren Politik in weitgehendem Maße be
rückſichtigen müſſen Von höchſtem Jntereſſe iſt endlich daß
die kriegeriſchen Vorgänge der letzten Tage die Entente un
bedingt zwingen müſſen aus ihren großen Worten die Kon
jequenzen zu ziehen Jn ihren Friedensvorſchlägen hat die
Entente erklärt Polen ihre volle Unterſtützung zuteil wer
zen zu laſſen wenn die Roten Armeen ihren Vormarſch an
gen eigentlichen polniſchen Grenzen nicht einſtellen ſollten
Run inzwiſchen ſind die eigentlichen Grenzen Polens tat
ſächlich überſchritten und man darf recht geſpannt ſein wie
zie Entente auf dieſe Tatſache reagieren wird

Deutſche Kriegsvorräte für Polen
Amſterdam 21 Juli Daily News ſchreiben heute

zur engliſchen Antwortnote an Sowjetrußland Die engliſche
Note mache es deutlich daß England nicht eingreift um
Polen irgend etwas über ſeine Unabhängigkeit innerhalb
ſeiner Grenzen hinaus zu verſchaffen Aber wenn die Bol
ſchewiſten in Polen eindringen ſo würde die Lage von Grund
zus geändert ſein Alle Parteien in Polen würden ſich zur
Verteidigung der Grenzen zuſammenſcharen ſie würden die
deſten Offiziere Weſteuropas ſehr wahrſcheinlich einſchließ
lich des Marſchalls Foch ſelbſt zur Verfügung haben
Was die Munition angeht iſt ganz Oſtdeutſchland
mit Geſchützen und Munitionslagern vollgeſtopft die nach

dem Vertrage an die Alliierten ausgeliefert werden müſſen
Von dieſen Schießvorräten wird nichts in polniſche Hände
gelangen außer wenn Sowjetrußland in Polen
einfällt Wenn dies geſchieht dann wird die Ge
ſamtheit der deutſchen Kriegsvorräte ſofort zur Verfügung ſtehen

Engliſche Schwindeleien
London 21 Juli Der Daily Telegraph drahtet

aus Polen Bei der Roten Armee befinden ſich trotz des
ruſſiſchen Proteſtes noch immer ein deutſcher Stab
und ein deutſcher General Dieſe wenden alles
auf um Warſchau zu erreichen und zu erobern

Man darf wohl annehmen daß über die Verhält
niſſe im ruſſiſchen Heere beſſer als der Daily Telegr
Trotzki unterrichtet iſt Und der hat erſt kürzlich bündig
erklärt daß ſich keinerlei deutſche ria insim ruſſiſchen Heere befinden Jm ne grn ſind
derartige r das Verhältnis Polens zu
Deutſchland zu verſchlechtern durchaus überflüſſig Das
verſteht Polen ſelbſt viel beſſer

Noch keine Landesregierung in Thüringen
Weimar 21 Juli Obgleich die Fraktionen des Land

tages geſtern nachmittägs und abends in ſtundenlangen Be
ratungen zu der Frage der Regierungsbildung Stellung ge
nommen haben iſt bis heute morgen eine Einigung nicht
erzielt worden ſo daß der Präſident zu Beginn der Plenar
ſitzungen am Mittwoch vormittag die Erklärung abgeben

mußte daß eine Entſcheidung vorläufig noch nicht möglich
ſei Darauf wurde ohne in die Tagesordnung eingetreten
zu ſein der Landtag vertagt Wie wir hören dürfte aber
ſchon bis morgen eine Grundlage zu Verhandlungen ge
ſchaffen werden Die Unabhängigen beſtehen im Prinzip auf
der Bildung einer rein ſozialiſtiſchen Regierung wollen
aber da eine ſolche völlig ausſichtslos erſcheinen muß der
Koalitionsregierung keine Schwierigkeiten machen

Deutſches Reich
m Reichstagsausſchuß für Answärtige Angelegen

heiten behauptete Mittwoch der deutſchnationale Abgevrd
nete Prof Hoetz daß nach ihm gewordenen Nachrichten
die ruſſiſche Kavallerie bereits die deutſche Grenze er
reicht hätte Der Berliner Vertreter der Sowjetregie
rung Wigöor Kopp hat in einer Unterredung mit einem
ſchweizeriſchen Journaliſten erklärt die Bolſchewiſten
beabſichtigten nicht in Deutſchland oder Oſtpreußen ein
zurücken Sie wünſchten mit Deutſchland Frieden und
enge wirtſchaftliche Beziehungen Ein Einmarſch in Oſt
preußen würde auch in Deutſchland ſofort eine ſcharfe
nationale Reaktion erwecken an der der Sowjetregierung
gar nichts liege

Gegen die Einwandernng nnerwünſchter Elemente
aus dem Oſten hat die preußiſche Regierung Abwehr
maßnahmen ergriffen So iſt eine Paßkontrolle ſowohl
an der oſtpreußiſchen wie an der polniſchen Grenze ein
gerichtet worden leider kann dieſe Kontrolle nicht ge
nügend ſcharf gehandhabt werden weil ein Abſperren
der ganzen polniſchen Grenze unmöglich iſt Die Polizei
verwaltungen Preußens ſind angewieſen worden ge
naue Kontrollen über die Zuwanderung von Oſtjuden
anzuſtellen Ein Abſchieben der Oſtjuden iſt bei den
augenblicklichen Verhältniſſen unmöglich denn Polen
und Litauen nehmen dieſe Leute nicht an

Japan nimmt deutſche Kriegsgefangene auf Wie die
letzten Heimkehrer aus Sibirien mitteilen hat die Handels
kammer in Tokio das Erſuchen von etwa 700 deutſchen
Kriegsgefangenen aus Sibirien größtenteils techniſchen und
geſchulten Arbeitern der elektriſchen Jnduſtrie bei der japa
niſchen Regierung dahingehend befürwortet daß dieſe Deut
ſchen in Japan bleiben können und Beſchäftigung erhalten
Sie ſollen im Bahnbau und in der elektriſchen Jnduſtrie
Arbeit nachgewieſen erhalten Auch wurde eine Anzahl
Textilfachleute aus Deutſchland die ſich unter den Gefan
genen befanden eingeſtellt

Wiederaufnahme der deutſch japaniſchen Handels
beziehungen Nach Wiederherſtellung des Friedenszuſtandes
mit Deutſchland iſt nunmehr ein Anfang mit der Belebung

Muſikerſorgen des Alltags
Daß die Muſiker auch die von Qualität ſich zum Er

folg durchhungern müſſen das iſt doch immer ſo geweſen
Warum ſollen es unſere beſſer haben als die Alten ſagt
der Banauſe und kommt ſich obendrein noch geſcheit dabei
vor

Beethoven ſchrieb am 2 Februar 1827 an Stumpff
Mein Gehalt beträgt ſo viel daß ich davon den Wohnungs

zins beſtreiten kann dann bleiben noch einige hundert
Gulden übrig Bedenken Sie daß ſich das Ende meiner
Krankheit noch gar nicht beſtimmen läßt Arzt Chirurgus
Apotheker werden bezahlt werden müſſen Am 22 Febr
1827 an George Smart Mein Gehalt iſt ſo unbedeutend
daß ich davon kaum den halbjährlichen Hauszins beſtreiten
kann Er bat Smart daß die philharmoniſche Geſellſchaft
in London ein ihm früher gemachtes Anerbieten ein Kon
zert für ihn zu veranſtalten nun wieder aufnehme An
Moſcheles ſchrieb er Damals war ich gottlob nicht in der
Lage von dieſem edlen Antrage Gebrauch machen zu müſſen

der Reparationsfommiſſion anzurufen

des deutſch japaniſchen Handelsverkehrs gemacht worden
Wie verlautet hat Japan einen größeren Auftrag an ver
edelten Blechen im Werte von mehreren Millionen Mar
nach Deutſchland vergeben Hierbei drängen ſich einige Be
trachtungen auf Zunächſt die Frage ob die Belebung de
deutſchen Frachtverkehrs über See eine andere als rei
platoniſche moraliſche Bedeutung haben kann Sie mu
verneint werden weil die Spannung zwiſchen Jnlands un
Weltmarktpreis ſo bedeutend iſt daß die deutſche Qualitäts
ware im Ausland kein Konkurrenzobjekt mehr darſtellt
Hinzu kommt da das Fehlen von niedrigen Frachtſätzen
nach autonomen Tarifen mit Rückſicht auf die Zerſtörung
der deutſchen Handelsflotte für den deutſchen Kaufmanr
kaum noch einen anderen Anreiz zum Export enthält als die
Notwendigkeit einen Ueberſchuß von fertigen oder halb
fertigen Fabrikaten abzuſtoßen Aber noch ein weiteres
Moment geſtattet uns die an ſich erfreuliche Anbahnun
freundſchaftlicher Beziehungen zu dem aufſtrebenden Rei
der aufgehenden Sonne neben einem lächerlichen nur mit
einem naſſen Auge zu betrachten Das iſt wie könnte es
anders ſein der Friedensvertrag Dieſer hat in weiſer
Vorausſicht auch die künftig abzuſchließenden Handelsver
träge unter Zenſur geſtellt Wir haben uns darin ver
pflichten müſſen die ſogenannte Meiſtbegünſtigungsklauſel
anzuerkennen d h jedem Staat mit dem wir Handelsver
träge abgeſchloſſen haben alle diejenigen Vergünſtigungen
zuteil werden zu laſſen die ein anderer Vertragsſtaat be
reits erhalten hat Mit anderen Worten müſſen wir bei
ſpielsweiſe und England dieſelben Zolltarifſätze
für die Einfuhr von Artikeln oder Stoffen zubilligen die
wir Japan mit Rückſicht auf beſondere Erleichterungen die
uns dieſer Staat zugeſtanden hat gewähren Welche Hem
mungen dieſe Beſtimmungen für jeden Handelsverkehr dar
bieten iſt einleuchtend Unſere handelspolitiſche Stellung
zu Japan wie zu jedem anderen Staat wird leider von dem
Willen und dem Jntereſſe des Ententekapitalismus be
ſtimmt Deshalb haben die neu aufgenommenen Handels
beziehungen mit Japan nur einen bedingten Wert Vor
läufig wenigſtens

Jrreführung der volksparteilichen Wählerſchaft Der
demokratiſche Abgeordnete Delius hatte am 29 bezw
30 Juni zwei ſehr berechtigte Anfragen an die
Reichsregierung geſtellt Die erſte Anfrage betraf
die Nachprüfung und Abänderung der Reichsbeſol
dungsordnung die zweite was die Regierung zur
Beſeitigung der Härten des Fernſprechgebühren
geſetzes einmalige Abgabe zu tun gedenke Flugs
ſetzte ſich die Deutſche Volkspartei hin und fabri
zierte zwei Tage ſpäter dieſelben Anfragen
Das kann nun zwar nicht verhindert werden zeugt aber doch
von einem geradezu unerhörten Mangel an parlamenta
riſchem Anſtandsgefühl

Prügelei mit franzöſiſchen Soldaten in Berlin Geſtern
vormittag kam es am Kaiſerhof Ecke Mauerſtraße und Wil
helmplatz zwiſchen drei franzöſiſchen Soldaten und mehreren
Ziviliſten zu einer Prügelei Nach den bisherigen Ermitt
lungen haben die Soldaten einen Bankbeamten angeſtoßen
ein Wortwechſel führte zu einer Prügelei wobei der Bank
beamte einige Kratzwunden davontrug Vor der inzwiſchen
angewachſenen Menſchenmenge flüchteten die Franzoſen
nachdem einer von ihnen einen Schreckſchuß abgegeben hatte
in das Hotel Kaiſerhof Wie wir erfahren iſt der Vorfall
nach einer Rückſprache mit dem franzöſiſchen Kommandanten
beigelegt worden

Ausland
Einſpruch der Reparationskommiſſion gegen die öſter

reichiſche Vermögensabgabe
Wien 21 Juli Eig Drahtnachricht Vor Beginn

der heutigen Sitzung der Nationalverſammlung würde
bekannt daß die Reparationskommiſſion gegen einzelne
Beſtimmungen der Vermögensabgahe bei der öſterreichi
ſchen Regierung Einſpruch erhoben hat Als man er
fuhr daß dieſe Jntervention auf Betreiben großkapita
liſtiſcher Kreiſe in Wien erfolgt ſei gab ſich eine ſtarke
Entrüſtung kund Abgeoröneter Dr Otto Bauer machte
Enthüllungen über eine Beratung der Wiener Bank
direktoren in der beſchloſſen worden ſei die Jntervention

Er bezeichnete

heute lebende Geſchlecht ſchmeichelt ſich daß es reifer als die
geweſenen

Die Meiſter von Namen ſoll man ehren aber auch die
Meiſter die erſt einen Namen ſich erringen Es gewährt
Befriedigung eines geltenden Meiſters Freund zu ſein uns
aber ſollte ein anderes mehr ſein Einen Aufwärtsſtreben
den kennen zu lernen ihm zu helfen wenn kaum einer ſonſt
auch ſich ſeiner annimmt ihn in ſeiner Dachſtubenwohnung
aufſuchen ihm Betätigungsmöglichkeit gewähren in der e
milie und wenn er dazu reif iſt in der Oeffentlichkeit Die
Aermlichkeit der Lebensverhältniſſe darf muß man das
noch ſagen nicht hemmen ſie muß zur Hilfe reizen Der
Künſtler kann nichts dafür daß ihn ſein Beruf nicht nährt
da würde ſich Art und Grad des Jntereſſes an wirklichem
Künſtlertum erweiſen Das für uns das Publikum

Ein Wort aber auch an die Künſtler ſelber Materielle
Daſeinsnot kann Meiſter beſtimmen bei einer Veranſtaltung
mitzuwirken die zu ihrem künſtleriſchen Weſen nicht paßt
ein Meiſter kann auch an jungen Kräften künſtleriſches Jn
tereſſe haben und ſich in der Oeffentlichkeit für ſie einſetzen
Aber es gibt Leute die ſich für Sänger und Sängerinnen

Ganz anders aber jetzt wo ich ſchon bald volle drei Monate halten die aber nichts beſitzen als Selbſtüberſchätzung Eitel
an einer ſchwierigen Krankheit daniederliege Und
am 18 Fag 1827 wieder an Moſcheles Mit welchen Ge
fühlen ich Jhren Brief vom 1 März durchgeleſen kann ich
gar nicht mit Worten ſchildern Dieſer Edelmut der phil
harmoniſchen Geſellſchaft mit welchem man beinahe meiner
Bitte zuvorkam hat mich bis in das Jnnerſte meiner Seele
gerührt Sagen Sie dieſen war Männern daß
wenn mir Gott meine Geſundheit wieder geſchenkt haben
wird ich mein Dankgefühl auch durch Werke zu realiſieren
trachten werde und daher der Geſellſchaft überlaſſe was ich
für ſie ſchreiben ſoll Beethoven als Bettler als
Bettler bei den Engländern Die Deutſchen waren ihm
nicht beigeſprungen ozarts 3000 Gulden Schulden nach
ſeinem Tode wurden ſie freilich durch eine einzige Konzert
aufführung gedeckt aber zu ſeinen Lebzeiten hat ſie der
Meiſter tragen müſſen ubert Franzl ein armer Teufel

die Firma Dr Wilner Bodanz ar fühlte nicht ein
mal die Verpflichtung daß an erts arme Verwandten
die in Wien im größlen Elend leben aus dem Dreimäderl
haus Ertrag einiges zuzuweiſen ſei Srauch ſie nicht zu
fühlen Es wird nicht gegen ſie proteſtiert Man geht doch
in das Dreimäderlhäus und amüſiert ſich tadellos Wohl
die Alten haben oft ein elendes Leben geführt aber das

keit die einer ernſten muſikaliſchen Bildung ermangeln und
doch unter freundlicher Mitwirkung von erſten Künſtlern
Konzerte veranftalten Die Sache wird mitunter dem Publi
kum ſo ſchmackhaft gemacht daß ein ganzes Orcheſter mit

einem gefeierten Dirigenten der Konzertgeber iſt und die
Sängerin oder der Sänger als Mitwirkende auf dem Zettel
ſtehen Die Sängerin oder der Säünger haben genügend
Geld oder kapitalkräftige Mäzene daß ſie ſich die Unkoſten
einer ſolch ſchwindelhaften Veranſtaltung leiſten können
Dieſe Herrſchaften mögen ſich einen Saal mieten bei einem
Maſſenunternehmen ſich gegen Bezahlung die Statiſten be
ſtellen und vor dieſen ſingen ſo viel und ſo lange ſie mögen
oder ertragen werden aber die Oeffentlichkeit das kunſt
liebende Publikum ſollen ſie in Ruhe laſſen Die Kunſt
verliert an Jntereſſe Die zur ne ſe Berufenen
leiden noch mehr und die Zahl derer wird größer die unter
dem z der wirtſchaftlichen und geiſtigen Ver
hältniſſe überhaupt nicht dazu gelangen ihre künſtleriſche
ndividnalität zu entwickeln
ünſtler von Rang die eitlen Stümpern als Reklame ſich

zur Verfügung ſtellen
Das Miniſterium für ſoziale Fürſorge hat ein Referatfür vie Künſtler Jhm unterſt

Und mit ſchuld daran ſind

des Deutſchen Zentralkomiteeeht nicht nur das Proletariat Berlin Wo Fönigin s

aber vornehmlich jede Gruppe die zuſehends proletariſiert
pauperiſiert wird alſo auch die Künſtler Aber wir haben
auch ein Kultusminiſterium das ja immer noch Kunſt und
Wiſſenſchaft zu pflegen zu ſeiner Aufgabe hat dem neben
dem Sozialminiſterium oder beſſer in Hand mit dieſem
einiges zu tun bleibt

Es iſt wohl auch nicht zu viel gefordert wenn man
laubt daß die ſtädtiſchen Verwoltungen mit den Organi

ſationen der Künſtler insgeſamt die engſten Beziehungen ſo
fort herſtellen müſſen

Eine andere pſychiſche Einſtellung tut not Wir hören
ſo ſehr gerne Ehrt eure deutſchen Meiſter dann bannt ihr
gute Geiſter und gebet ihrem Wirken Gunſt Aber wenn
das Wort weniger beklatſcht und mehr in ſeinem Geiſt ge
handelt würde wäre es zweifellos unſagbar ſchöner vor
allem verdienſtvoller Mehr perſönliches Verhältnis alſo zu
Kunſt und Künſtlern

Kunſt und Wiſſenſchaft
Revolution in der Theaterwelt Wie ſchon berichtet wurde

iſt unter den Leitern und Mitgliedern der Provinztheater eine
Bewegung im Gange die die Loslöſung vom Bühnenverein und
der zum Ziel hat Zu vieſer Nachricht erfahren
wir heute daß die Leiter der Bewegung ihre Fachzeitung Theater
Courier damit betrauen werden dem Reichstage eine Petition
zu überreichen in welcher die Provinz und Gaſtſpielbühnen in
ausführlicher Weiſe ihre kulturelle Bedeutung klarlegen und die
Schwierigkeiten die man ihnen bereitet geißeln wollen

Die Deutſche J in Leipzig befindet 3 in ſchwerer
Not Der Beſtand an Geldmitteln iſt gufgebraucht Die Zahl
der ungebundenen Bücher ſei erſchreckend geſtiegen ſo daß min
deſtens 80 000 Mark für Einbände erforderlich ſind r Finanz
ausſchuß A habe dieſe große Summe bei der jetzigen Finanzlage
nicht bewilligen können doch will er befürworten im Nachtrags
etat größere Mittel für die Bücherei bereitzuſtellen

e Für die Angabe eines neuen Verfahrens
ar Desinfektion des Auswurfs von Tuberkulöſen wird vom Deuthen Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkuloſe ein Preis

von 3000 Mark ausgeſetzt Das Verfahren ſoll wirklich leicht
durchführbar und billig ſein und ſg vor allem für die dauernde
Anwendung in der Wohnung des Kranken beſſer als die bisher
bekannten Verfahren eignen Die Arbeiten ſind mit einem Kenn
wort und der Bezeichnung Preisbewerb betr Auswurfsdes
infektion verſehen bis zum 31 März 1921 an die Geſchäftsſtelle
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zieſes Vorgehen als einen Anſchlag auf die Souveränität
er Nationalverſammlung und wandte ſich vor allem
egen den der Jnduſtrie angehörenden Abgeordnetenp Friedmann der mit einer Denkſchrift bei der Repa
rationskommiſſion erſchienen ſei Gegen Friedmann
vurden Rufe laut Volksverräter Dr Bauer erklärte
veiter Friedmann ſei von den Teilnehmern an der Be
ratung erklärt worden ſein Vorgehen bedeute Hoch
oerrat worauf dieſer geantwortet habe Wenn das
Hochverrat ſei ſo habe er ihn ſchon oft begangen und er
ſei bereit weiter Hochverrat zu begehen weil man einem
Staate wie Oeſterreich keine Treue bewahren müſſe
Dieſe Mitteilung Dr Bauers rief in der Nationalver
ſammlung die größte Erregung hervor

Franzöſiſche Sorgen
Paris 21 Juli Der franzöſiſchen Kammer ſind

zwei Geſetzentwürfe zugegangen Der erſte verlangt
einen Kredit von 3 Millionen Franken zur Feier
des 50 jährigen Jubiläums der franzö
ſiſchen Republik der zweite die Ueberührung des Herzens Léon Gambettas nach

em Pantheon

halle und Umgebung
Halle den 23 Juli 1920

Die Beſolöungsreform
wurde geſtern Nachmittag in einer Beratung die 31
Stunden dauerte eingehend vom ſtädtiſchen Haus
halt sausſchuß durchgeſprochen Das Ergebnis war
daß alle Beſoldungsſätze für die Beamten ſowohl für die
Angeſtellten ohne Aenderung angenommen wurden
Hervorgehoben wurde dabei daß auch die ſämtlichenOrganiſattonen der ſtädtiſchen Beamten und v erne

ſich ausdrücklich mit den vorgeſchlagenen Sätzen
zufrieden erklärt haben Auf die Verhandlungen
im Einzelnen kommen wir zurück

Nachdem wir geſtern den Beſoldungsplan für die Städti
chen Beamten bekanntgegeben haben bringen wir heute

aur noch den Plan für die auf PrivatdienſtvertragAngeſtellten Er weiſt dieſelben Sätze in den einzelnen Gruppen
auf wie der Beſoldungsplan für die Beamten

Beſoldungsgruppenplan für die ſtändig Angeſtellten

der Stadt Halle
Gruppe I 4000 4300 4600 4900 5200 5500 5700

5900 6000 A 9Gruppe II 4300 47005000 5300 56005800 6000
3200 6400 A Aufſeher der Wanderarbeitsſtätte Futtermeiſter
bei der Straßenreinigung Hausmann des Polizeidienſtgebäudes
Hausmann des Rathauſes Hausmeiſter des Stadthauſes der
jetzige Stelleninhaber nach Gruppe III Hausmeiſter der Schulen
Hausmeiſterinnen der Schulen Hilfsaufſeher bei der Straßen
reinigung Hilfsaufſeher beim Schlacht und Viebhof Muſeums
diener erſter Diener nach Gruppe III Pförtner beim Gas und
Waſſerwerk Rathauswächter Sparkaſſe Rathausaufſeher ſtänd
Hilfsboten Wäſcheausgeberin beim Stadtbad

Gruppe III 4600 5000 54005700 6000 6300 6500
6700 6905 A Bademeiſterin beim Stadtbad Hofmeiſter beim
Gas und Vaſſerwerk Probeentnehmer beim Schlacht und Vieh
hof Wäſcheverwalterin beim Stadtbad Wiegemeiſter beim Gas
und Waſſerwerk

Gruppe IV 5000 5400 58006200 65006800 7100
7300 7500 A n äh beim Stadtbad und beim Bad
Wittelind Desinfektoren nach zurückgelegter ſechsjähriger Dienſt
zeit Uebernahme in das Beamtenverhältnis Erſter Muſeums
diener Gärtner bei der Gartenverwaltung Heizer der Desinfek
tionsanſtalt Heizer und Maſchiniſten beim Stadttheater Hilfs
ſchweſtern beim Geſundheitsamt Kaſſiererinnen Maſchinenſchreibe
rinnen Meldeſchreiber Oberableſer beim Gas und Waſſerwerk
ſtändige männliche und weibliche Büroangeſtellte einſ ließlich
Fern prechgebiifignen

ruppe V 5400 5800 62006600 7000 7300 7600
7900 8100 A Beleuchtungsaufſeher beim Gas und Waſſerwerk
Beleuchtungsmeiſter beim Elektrizitätswerk Beleuchter Bühnen
maſchiniſt beim Stadttheater Betriebsmeiſter beim Stadtbad
Chemikerinnen Ermittlerinnen beim Wohnungsamt Fernſprech
gehilfinnen in der TelephonZentrale des Rathauſes Friedhofs
aufſeher in Giebichenſtein Gasmeiſter beim Gas und Waſſer
werk Gewandmeiſter beim Stadttheater Helferinnen des Jugend
amts Helferinnen des Armenamts Helferinnen der Kriegshinter
bliebenenfürſorge Hortnerinnen und Kindergärtnerinnen Jn
ſtallationsmeiſter beim Gas und Waſſerwerk Lagermeiſter beim
Gas und Waſſerwerk Lagerverwalter bei der Straßenbahn männ
liche und weibliche Büroangeſtellte bei ſtändiger Verwendung in

Verwaltungsaſſiſtenten und ähnlichen Stellen Obergärtner beim
Nord und Südfriedhof ohne abgeſchloſſene Fachſchulbildung
Gruppe Obergärtner beim Gertraudenfriedhof und beim Zoo
logiſchen Garten mit abgeſchloſſ r ä Gruppe VII
Oberwärter beim Zoologiſchen Garten Rohrmeiſter beim Gas U
Waſſerwerk Säuglingsfürſorgeſchweſtern Schweſtern des Emilien
heims Stenotypiſtinnen 2 u 3 Stadtſchweſter Techniſche Ange
ſtellte Unterſuchungsgehilfinnen beim Nahrungsmittel Unter
ſuchungsamt Vermittlerinnen beim Arbeitsamt Werkmeiſterge
hilfen bei der Straßenbahn Wohnungsamthelferinnen Wohnungs
vflegerinnen ohne abgeſchloſſene Fachbildung Zeichner beim Gas
und Waſſerwerk

Gruppe VI 5800 6300 6800 7300 7700 81008300
8500 8700 Bauaufſeher Baukontrolleur Bezirkspflegerinnen
mit abgeſchloſſener Fachbildung Fachleiter und Vermittler beim
Arbeitsamt Fachleiter und Vermittler beim Arbeitsamt in ge
hobener Stellung Gewandmeiſter beim Stadttheater Helferinnen
des Armenamts mit abgeſchloſſener Fachbildung tet
bei der Straßenbahn Landwirtſchaftsinſpektor Flugplatz Meiſter
in den ſtädtiſchen Werken Bahnmeiſter bei der Straßenbahn
Eichmeiſter beim Elektrizitätswerk Kabelmeiſter beim Elektrizi
tätswerk Maſchinenmeiſter beim Elektrizitätswerk Werkmeiſterbei der Straßenbahn Oberſchweſter des Emilienheims Wohnungs
pflegerinnen mit abgeſchloſſener Fachbildung

Gruppe VII 6200 6700 7200 7700 81008500 8900
9100 9300 A 2 Aſſiſtent des e ehe ungsomis Aſſiſtent des Zoologiſchen Gartens Chemiker wiſſenſchaftl
Hilfsarbeiter ſämtlich ohne abgeſchloſſene Hochſchulbildung
Bezirkopflegerinner mit ſtaatlichem Fürſorgeeramen Maler beim
Stadttbegter Obergärtner mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung
Obermeiſter in den ſtädtiſchen Werken Techniker in der Klaſſe der
techniſchke Stadiſekretäre

Gruppe VIII 6800 7400 8000 8600 9100 9600 9900
bis 10 200 A 2 Aſſiſtent beim Nahrungsmittel Unterſuchungs
amt Aſſiſtent des Zoologiſchen Gartens Chemiker wiſſenſchaftlHilfcarbeiter ſämtlich mit abgeſchloſſener Sochſchu ildung

ſchulbildung
Berufeberater beim Arbeitsamt Oberin des Emilienheims

Gruppe IX 7600 11 400 1 wiſſ liche Af re rath11 1 1 11 en r en s Sta enAmtes 1 Ziſenſlrhder t des ehe
ſuchungsamts Architekten und Jngenieure mit abgeſchloſſener
Hochſchulbildung oder ſolche in leitender Stellung Tierärzte

ruppe X 8400 9200 10 000 10 800 11 300 11 800
12 300 12 600 A a te

Gruppe 2 1 t n Beä 1320 s von

Archirekten und Jngenieure ohne obgeſchloſſene H

5 Tage vor der e att zu ſtellen

Gruppe XII
16 000 16 800 M

Gruppe XIII
11 200 12 200 13 20014 20015 100

13 200 15 600 18 000 19 000 20 000

Fur Angeſtelltenbewegung in der Mühleninduſtrie
wird uns aus Angeſtelltenkreiſen geſchrieben

Die kürzlich vor dem Schlichtungsausſchuß angeſetzten Ver
handlungen wurden durch die Arbeitgebervereinigung dadurch un
möglich gemacht daß ſie den Vorſitzenden Herrn Profeſſor Joerges
als befangen ablehnte Gegen dieſe Verſchlerpungspolitik pro
teſtierten wir auf das Schärfſte um ſo mehr als ſich der Tarif
vertrag für alle anderen Angeſtellten bereits mit Wirkung vom
1 April in Kraft befindet Man komme uns nicht damit daß
auf die neuen Gehälter ſchon Vorſchüſſe gezahlt worden ſind da
mit allein iſt uns nicht geholfen denn ſchließlich gehört zu einer
geordneten Führung des Haushaltes in der Hauptſache erſt ein
mal das Bekanntſein des zur Verfügung ſtehenden Einkommens
Aus dieſem r jeden ordnungsliebenden Menſchen unerträglichen
Zuſtand wollen wir nun endlich heraus Die Angeſtellten wenden
ſich in letzter Stunde noch einmal an die Arbeitgeber und erwarten
Regelung ſchon in den nächſten Tagen Jm anderen
Falle ſehen ſich die Angeſtellten gezwungen auch von dem ſchärfſten
gewerkſchaftlichen Mittel dem Streik Gebrauch zu machen Was
ein ſolcher beſonders in dem augenblicklich kritiſchen Stand der
Brotverſorgung für die Bevölkerung von Halle zu bedeuten haben
würde darüber ſind ſich die Angeſtellten durchaus klar und ſie er
heben deshalb ihre Stimme um auch die breiteſte Oeffentlichkeit
auf die drohende Gefahr aufmerkſam zu machen Ganz allein an
dem guten Willen der Arbeitgeber liegt es das Aeußerſte abzu
wenden indem ſie die durchaus gerechten Forderungen der An
geſtellten annehmen

Fahrpreisermäßigung um 50 Proz im Jntereſſe der Jugendpflege
Mit der ſtetigen Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe die ſich

jüngſt in der Ermäßigung des Fahrpreiſes für die Beförderung
hilfs und erholungsbedürftiger Kinder aufs Land und ins Aus
land äußerte iſt nunmehr ein weiterer erfreulicher Fortſchritt zu
verzeichnen Nach einer Verfügung des Reichsverkehrsminiſters
iſt jetzt zugunſten einer Förderung und Erleichterung der Jugend
vflege die vor dem Kriege geübte Fahrpreisermäßigung die
während des Krieges aufgehoben war wieder eingeführt worden
Unter beſtimmten Bedingungnen werden Jugendliche und ihre
Leiter in der dritten Wagenklaſſe der Perſonenzüge zum halben
Fahrpreiſe befördert

Dem Vernehmen nach ſchweben Erwägungen über weltere
Anträge auf Ermäßigung ſind bei der AbVergünſtigungen ſijfahrtſtation ſchriftlich unter Angabe des Reiſezieles und tages

ſowie der zu benutzenden Züge und der Teilnehmerzahl bei unter
200 Teilnehmern 2 Tage bei 200 und höherer Teilnehmerzahl

Weitere Bedingungen ſind
daß zu einer Mindeſtteilnehmerzahl im Höchſtfalle nur eine Auf
ſichtsperſon treten darf ferner beſchränkt ſich die Vergünſtigung
auf Fahrten von 10 bis 75 Tarifkilometern bei eintägigen Aus
flügen Jm allgemeinen gelten dieſe Beſtimmungen für Aus
flüge von Vereinen Schulen und ſtaatlich geförderten Organi
ſationen im Jntereſſe der Jugendpflege

Provinzial Nachrichten
Her Kafang zum Preisabbau

Heiligenſtadt 22 Juli Hier fand eine große
Bauernverſammlung ſtatt an der auch zahlreiche
Arbeiter und Angeſtellte teilnahmen Referent war Dr
Burchhardt vom Landbund der Provinz Sachſen
Nach lebhafter Ausſprache über den Preisabbau wurde
beſchloſſen den Anfang zu machen Die Kartoffeln ſollen
für 20,00 bis 22,00 Mk das Ei für 1,00 Mk abgegeben
werden Es wird vorausgeſetzt daß die land wirtſchaft
lichen Bedarfsartikel nicht teurer werden und die Arbei
ter keine neuen Lohnerhöhungen fordern

Zerbſt 22 Juli Der Flecktyphus im Gefangenen
lager iſt ſo gut wie erloſchen die Kranken ſind faſt wieder
S und die Sperre des Lagers iſt ſeit geſtern wieder auf
gehoben

Deſſau 22 Juli Preisſenkungen auf demWochenmarkt Endlich iſt auch auf den hieſigen Wochen
märkten ein fühlbarer Preisrückaang zu verzeichnen Grüne
Bohnen ſind zu 35 und 40 Pf das Pfund ſchöne große Gurken
zu 4 Mark das Mandel ſo reichlich zu haben daß die Ware m
zu dieſem Preiſe zum großen Teil nicht einmal Abſatz findet Au
die Preiſe r das andere Gemüſe und für das Obſt bewegen ſi
in annehmbaren Grenzen Heidelbeeren werden in großen Mengen
zu 1,60 1,75 Mk An Kartoffeln iſt noch immer
großer Mangel

Durch große Einkäufe erregte

angeboten

Coswig 22 Juli
am Sonnabend hier eine Polenmaid Aufſehen die das Geld mit
vollen Händen ausgab Die Polin hatte ſich das Geld mit einer
Freundin die inzwiſchen verhaftet war auf unredliche Weiſe ver
ſchafft ſie war am hellichten Tage in das Beamtenhaus der
Strafanſtalt eingebrochen wo ſie Ortskenntnis beſaß da ſie erſt
im Mai nach Verbüßung einer zweijährigen Gefängnisſtrafe aus
der Anſtalt entlaſſen worden war Jn der Wohnung der Witwe
B erbrach ſie das Vertikow und nahm dort aufbewahrte 6000 Mk
an ſich 3000 Mark erhielt ſie während die andere Hälfte ihre
Freundin mitgenommen haben ſoll

St Andreasberg 22 Juli Großfeuer entſtand amFreitag abend gegen 10 Uhr in der Köhlerſchen Kiſtenfabrik im
Mühlental Bald hatte ſich das Feuer des ganzen Fabrikgebäudes
bemächtigt Dieſes Maſchinen Stallungen und der größte Teil
der Lagervorräte Heu uſw wurden ein Raub der Flammen

Salzwedel 22 Juni Mor S Der Landwirtſchaftsgehilfe
Otto Schulz aus Neu Ferchau wurde am Montag in Buchhorſt
ermordet aufgefunden Der Ermordete iſt in der Nacht vom
Sonntag auf Montag auf der Rückfahrt von dem Sängerfeſt in
Buchhorſt P und durch zwei Schläge mit einem Beile
auf den W rmordet worden Der Ueberfallene wurde gänzlich
entkleidet aufgefunden Der Täter iſt noch nicht ermittelt worden

Eiſenach 22 Juli Teure Hunde Hier fand eine
Hundeausſtellung
hund jedenfalls

tt Unter anderen wurden für einen Schäfer
uchttier 40 000 Mark geboten Es waren noch

Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung
Eine deutſche Kote über den Grenz

ſchutz im Oſten
Berlin 22 Juli en Drahtnachricht Die

V eines ausreichenden borene durch denerfolgreichen Vormarſch der bolſchewiſtiſchen Truppen
gen Polen akut geworden e deutſche Regierunge Note nach Paris geſandt in der mitgeteilt wird

ſie beabſichtige in Oſtpreußen einen verſtärkten
Gren aus Einwohnern zu bilden und zugleich in
den Abſtimmungsgebieten die Grenze militäriſch be
wachen zu laſſen Die deutſche Regierung gibt ferner
n erkennen die Neutralität gleichermaßen eJede ender kriegführenden Parteien ſowohl on

als auch gegen die Ruſſen gewahrt und ernſtlich durchgeführt e Ueber die deutſche Haltung im Falle
eines Verſuches der Entente uns zu einem Durchlaſſen

von Transporten zu beſtimmen hat Miniſter des Ausger r Simons vorgeſtern im Auswärtigen Aus
ſchuß geſprochen So viel kann jedenfalls als feſtſtehend
erachtet werden daß in einem ſolchen Falle der Dentſch
land zur Etappe und zum Durchmarſchgebiet der Entente
machen ſollte kein Deutſcher ſich ſolchen Abſichten ſtill
ſchweigend fügen werde Die Haltung der Arbeiter in
Ludwigshafen die ſich geweigert haben Munition nachOſten zum Weiterirag er zu bringen entſpricht durch
aus den Grundſätzen der Neutralität Es iſt behauptet
werden daß dentſches Kriegsmaterial an die Polen ge
liefert worden ſei Hierzu iſt zu bemerken daß nach
s 169 des Friedensvertrages Dentſchland verpflichtet iſt
beſtimmte Beſtände an Kriegsmaterial zur Zerſtörung
und Unbrauchmachung ab zuliefern Was von der En
tente aus mit dieſen Vorräten geſchießt entzieht ſich der
dentſchen Nachprüfung Eine Beſtäti ng der von ver
ſchiedenen Seiten vorliegenden Nachricht daß die Ruſſen
die deutſche Grenze erreicht hätten liegt hier noch nicht
vor
Jnternierung des Gefangenentransports mit Bela Khun

2 bei Stettin ßBerlin 22 Juli Eigene Drahtnachricht Wiewir von amtlicher Seite erfahren hat die öſterreichiſche
Regierung der deutſchen Regierung durch ihren Geſandten
in Berlin mitteilen laſſen daß ſie ſich weigere den
Kriegsgefangenentransport in dem ſich Bela Khun be
findet über die Sſerragite Grenze gehen zu laſſen
Infolgedeſſen iſt die Rückbefördernng des Transportes
vorläufig eingeſtellt und die Kriegsgefangenen wurden
nebſt den politiſchen Perſonen die dem Transport ange
gliedert waren in der Nähe von Stettin untergebracht
Die Entſcheidung über die weitere Behandlung des
Transportes wird getroffen werden ſobald feſtgeſtellt
iſt ob die öſterreichiſche Regierung anf ihrem Stand
punkt beharrt

m

Eine Million für Forſchungen in der Lederinduſtrie
Dresden 22 Juli Eigene Drahtnachricht Der

Haushalitsausſchuß der Volkskammer bewilligte für das
Forſchungsinſtitnt für Lederinduſtrie in Dresden einen
Betrag bis zu einer Million Mark und außerdem einen
jährlichen Zuſchuß von 100 000 Mark

Heftiger polniſcher Widerſtand bei Baranomitſchi
Königsberg 22 Juli Eigene Drahtnachricht Nach

einer neuerlichen Meldung iſt Abguſtenburg beſetzt
worden Dagegen leiſten die Polen bei Baranowitſchi
heftigen Widerſtand

Der Streit um Wilnag
WTVB London 22 Juli Drahtnachricht

einer Times Meldung aus Kowno dauert der Streit der
Volſchewiſten und Litauer um Wilna an Die Bolſchewiſten
weigern fich die Stadt zu räumen und haben unter dem
Vorwand der militäriſchen Notwendigheit dort eine Zivil
verwaltung eingerichtet Die Litauer haben gegen diefe
Maßnahme Proteſt eingelegt und weigern ſich ihre Truppen
in Wilna unter das Kommando der Volſchewiſten zu ſtellen

5 n I

Ankunft von Gefangenen aus Sibirien in Helſingfors
Kopenhagen 22 Juli Eig Drahtnachricht

Eine Privatmeldung aus Helſingfors beſagt 900 deutſche
Kriegefangene kamen heute über die Grenze aus Rufßz
land Die abgeriſſenen und abgehärmten Männer mit
den bärtigen Geſichtern trugen deutlich die Spuren
überſtandener Leiden Mit ihnen kamen viele Zivil
gefangene darunter Frauen und Kinder an Sie
prachen von den entſetzlichen Verhältniſſen die ſie ge
ehen und die ſie durchgemacht hatten Jn Sibirien war

es nicht ſo ſchlimm wie in Moskau und Petersburg wo
die Entbehrungen furchtbar waren Dabei hatten ſie
dem Schutze des deutſchen Roten Kreuzes manches zu ver
danken Entſetzlich waren auch die Epidemien Jn einer
Stadt des Gonvernements Tomsk kamen an den Folgen
einer Typhusepidemie 40 000 Menſchen ums Leben Von
den Gefangenen ſind mindeſtens 40 Prozent den Leiden
und Entbehrungen erlegen

Engliſch franzöſiſche Kommiſſionen nach Polen

WTV Paris 22 Juli Drahtnachricht Die fran
zöfiſche und engliſche Regierung werden Kommiſſionen nach
Polen zur Prüfung der dortigen Lage ſenden Der eng
liſchen Miſſion wird der engliſche Botſchafter in Verlin an

ehörenges WTV Amſterdam 22 Juli Drahtnachricht Jn
Beſprechung der Rede Lloyd Georges geben der Daily Tele
graph die Times und Daily News einmütig der Mei
nung Ausdruck daß England und Frankreich unbedingt ver

flichtet ſind den Polen im Falle eines bolſchewiſtiſchen Ein
ruches bei der Verteidigung ihrer Unabhängigkeit zu helfen

Vom ruſſiſch polniſchen Kriegsſchauplatz
Paris 22 Juli Nach den letzten eingetroffenen Nach

richten ſoll ſich die rote bolſchewiſtiſche Armee bereits ip
Bialyſtok befinden

Kusbleiben der ruſſiſchen Antwort an Polen
WTVB Rotterdam 22 Juli Drahtnachricht Die

Times melden aus Warſchau daß die Antwort der Bolſche
wiſten auf das polniſche affenſtillſtands
angebot nicht eingetroffen iſt und dieſer Umſtand in
Polen Beunrnhigung hervorruft Die Polen glauben daß
die Volſchewiſten möglichſt große Vorteile aus der militä
riſchen Lage ziehen wollen die ihſen im Augenblick ſehr

nſtig iſt Amtliche polniſche Kreiſe ſind ſich durchaus klar
daß die von England geleiſtete Hilfe nur aus Kriegsmaterial
beſtehen kann Vielleicht werden auch Freiwillige nach Polen
gehen aber wie verlautet iſt nirgends die Rede von der Ab
ſendung eines engliſchen es

Beſetzung thraziſcher Städte durch griechiſche

WTVB Athen 22 u Wrikinaheigt Amtlich

in cht vonI der Buneteung wurde unterſtützt durch eng ten i
Bei der il den Grieche en n entgegengeſetzt

Herakliag und Sultankoej wurden beſetzt e Oper
und Ausſchiffungen gehen normal weiter Die türkiſchen

Truppen fliehen ins Junere
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Vermiſchtes
Unglaublich Ein Arbeiter eines großen Werkes in Bochum

erfügt zuſammen mit Sohn und Tochter über ein Monatsein
kommen von rund 3000 Mark Er ſuchte eine Wohnung Sie
wurde ihm von einer Baugenoſſenſchaft die neue Häuſer mit
Gärten gebaut hat angeboten Ein derartiges Häuschen koſtet
bei den heutigen Geſtehungskoſten rund 60 000 Mark Die Bau
genoſſenſchaft verlangte eine wirklich nicht zu hoch bemeſſene Miete
oon 800 Mark im Jahr Das war dem Arbeiter zu viel Ob
wohl er und ſeine Familienmitglieder über ein Jahreseinkommen
von 36 000 Mark verfügten ließ er den Antrag ſtellen das Werk
möchte ihm von der Miete 400 Mark vergüten weil er nicht in
der Lage wäre 800 Mark Miete zu besahlen

Nicht kratzen In Weſtenfeld war die 16 jährige
Emma Marſchall ein blühendes Mädchen von einer
Fliege oder Mücke geſtochen worden Es kratzte die
wunde Stelle die heftig juckte Bald h ſich Blut
vergiftung ein und nach ſchrecklichen Schmerzen
ſtarb die Jungfrau am folgenden Tage

Wirbelſturm in Schwedt a d O Dieſer Tage richtete in
Schwedt a d Oder ein von einem nächtlichen Gewitter begleiteter
Wirbelſturm ſchweren Schaden an Vom Dienſtgebäude des Schul
inſpektors wurde das aus Zinkplatten beſtehende Dach abgedeckt
und ſamt dem Balkengelage über die acht Meter breite Brücke ge
ſchleudert Auch viele andere Gebäude wurden ſchwer beſchädigt
und zahlloſe Fenſterſcheiben zertrümmert Perſonen ſind glücklicher
weiſe nicht zu Schaden gekommen

Ein gerettetes deutſches Stadtarchiv Die Ruſſen hatten das
deutſche Revaler Stadtarchiv zu Beginn des Krieges nach dem

Jnnern Rußlands fortgeſchafft wie ſie es mit vielen anderen bal
tiſchen Bibliotheken taten Vieles wurde dann zerſtört oder zer
ſtreut Als nun Eſtland mit den Volſchewiki Frieden ſchloß ver
langte es u a von den Ruſſen auch Rückgabe der verſchleppten
Kunſt und wiſſenſchaftlichen Schätze was im eſtniſch ruſſiſchen
Friedensvertrag zugeſtanden wurde Jetzt iſt es nun wie das
Börſenblatt für den deutſchen Buchhandel mitteilt dem eſtniſchen
Profeſſor Maim gelungen das Revaler Stadtarchiv das reichſte
von Eſtland von den Bolſchewiki zurückzuerhalten und wieder nach
Reval zu bringen

Wildererpeſt in Bayern Amtlich geben die Forſtämter von
Garmiſch und Partenkirchen bekannt daß von Wilderern erneut
800 Hirſche 2500 Stück Jungvieh und Kälber 3200 Gänſe und
500 Rehe erbeutet wurden Das ergibt weit über 4000 Stück
Wildbret das faſt ausſchließlich an Hotels und Gaſtwirte die die
höchſten Wucherpreiſe zahlen geliefert wurde Sicherheitspolizei
iſt gegen die Wildererpeſt aufgeboten worden

Der Nordſeereiſende Der 15jährige Lehrling K entwendete
ſeinem in Leipzig wohnenden Vater 1500 Mark fuhr nach Ham
burg und von hier aus nach den Nordſeebädern Nachdem er
Weſterland beſucht hatte ließ er ſein Gepäck nach Norderney 53
geben kam jedoch nicht mehr ſoweit da ihm plötzlich das Gel
ausging Mit dem Dampfer Willkommen kam er nach Hamburg
wo ihn die Polizei bereits in Empfang nahm da er vergeſſen
hae in Weſterland ſeine Hotelrechnung zu bezahlen

Handel Gewerbe und verkehr
Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund
den 21 Juli 1920

Die abgelaufene Berichtswoche brachte dem rheiniſchweſt
fäliſchen Wertpapiermarkt wieder einen außerordentlich lebhaften
Verkehr Die Schlußfolgerungen die man aus der Konferenz von
Spa für die Kohleninduſtrie zog traten in umfangreichen An
lagen in Kohlenkuxen in die Erſcheinung Man ſagt ſich daß die
Kohleninduſtrie vor allem diejenige iſt die auf lange Zeit hinausvoll beſchäftigt ſein wird und daß ferner das Verlangen nach
Kohle zu neuen Angliederungsbeſtrebungen führen müſſe König
Ludwig konnten bei großen Umſätzen ihren Kurs von 126 000
bis 146 000 erhöhen bleiben aber auf die bekannten Erklä
rungen der Verwaltung in der Preſſe bei Niederſchrift dieſes Be
richtes zu 138 000 M angeboten Lothringen zogen vorübergehend
bis etwa 134 000 Ewald bis etwa 140 000 Conſtantin der
Große bis 142 000 Helene K Amalie bis 72 000 Johann
Deimelsberg bis 25 000 Heinrich bis 24 000 Fröhliche
Morgenſonne bis 35 500 A und Langenbrahm bis 37 000 A an
Sehr groß war der Verkehr in linksrheiniſchen Unternehmungen
in denen Diergardt Moers und Wilhelmine Meviſſen zu ſprung
haft ſteigenden Kurfen bis 33 000 M bezw 23 500 M und 39 000
gekauft wurden Vorübergehend konnten Trier bei bedeutendem
Beſitzwechſel ihren Kurs bis 33 000 A erhöhen Schließlich ſind
Adler bei Kupferdreh bis etwa 28 000 Alte Haaſe bis
12 000 Blankenburg bis annähernd 14 000 M und Caroline bei
Solzwickede bei 13 000 zu erwähnen

Jm Gegenſatz zum Steinkohlenmarkt entwickelte ſich die Stim
mung am Braunkohlenmarkte Hier beſtand nach den
ſtarken Steigerungen der Vorwoche eine entſchiedene Neigung die
Gewinne ſicher zu ſtellen worunter namentlich mitteldeutſche
Unternehmungen litten Jhre Kurſe ſtellten ſich um etwa 2000
bis 4000 gegen die Rotierungen der Vorw niedriger Auch
Oskarsſegen büßten im Laufe der Woche etwa 500 A ein und
nur Zukunft behaupteten bei 340 Proz ihren höchſten Stand

Ein außerordentlich h Geſchäft fand dagegen wiederum
am Kalimarkte ſtatt 5Sij
hauſen und Neuſtaßfurt bei großen Umſätzen ihren Kurs von 70 000
bezw 60 000 Burbach erreichten einen Stand von 60 000 A
und auch für Wilhelmshall und Wintershall traten nach längerer
Unterbrechung wieder Käufer auf Die Werte der Wilhelm

Sauer Gruppe ſetzten bei lebhaftem Geſchäft ihre Steigerungen
fort und namentlich wurden auch die Kuxe des jüngſten Unter
nehmens dieſer Gruppe Erichsſegen lebhaft gekauft Ueberhaupt
war der Verkehr in mittleren und leichten Werten noch größer
und zahlreiche Meinungskäufe in Felſenfeſt und Hüpſtedt Groß
herzog Wilhelm Ernſt Günthershall Jmmenrode Johanneshball
Meimerhauſen Schwarzburg und vielen anderen Unternehmungen
führten zu lebhaften Steigerungen Die Gruppe der Anſtrut und
der Emil Sauer Werte traten obwohl die Umſätze darin recht
lebhaft blieben etwas in den Hintergrund und nur für Rothen
ers ſetzte ſich die Steigerung vorübergehend in ſtarkem Maße
ort

Kaliaktien waren zunächſt vernachläſſigt folgten aber dann
namentlich als die Berliner ſe ſehr feſte Stimmung für dieſes
Gebiet meldete der Bewegung ſchne a Jn erheblichen u
wurden Adler Kaliwerke ch tſche Kaliwerke Hal

rleſche Kaliwerke He Juſtus Ronnenbergund Sigmundshall Aktien aus dem Verkehr genommen und die
Steigerungen in dieſen Werten belaufen ſich auf 10 30 Prozent
Von den übrigen Gebieten iſt die große
felder Kupfer Kuren hervorzuheben deren Kurs ſich im Laufe
der Woche um mehr als 1000 beſſerte

Güter und Reiſegepäck Verſicherung
Einen Einblick in dieſen in größerer AusdehnungKriegsende geſchaffenen Verſicherungszweig geſtattet der h

bericht der in Anlehnung an die Münchener Rückver
ſicherungs Geſellſchaft am 21 Oktober 1919 gegründeten
Eure päiſchen Güter und Reiſegeväck Verſiche
rungs Akt Geſ in Berlin Dieſes Unternehmen über
nahm von der Europäiſchen Güter und Reiſegepäck Verſicherungs
T Geſ in Budapeſt dexen am 21 Oktober v J aufgelaſſene
Berliner Zweigniederlaſſung einſchl i Aktiven und
Paſſiven in Deutſchland Die Berliner Geſellſchaft hatte bis Ende
1919 alſo während kaum 235 Monaten ihres Peſtehens Schäden
pon 17 273 329 M zu bezahlen und außerdem 10 650 379 in die
Schadenreſerve zurückzulegen Die Geſamtausgaben betrugen
15 950807 anderſeits die Prämieneinnahmen 23 516 799 und
ſonſtige Einnahmen 103 806 während die Schadenrückerſätze

achfrage nach Mans

ier überſchritten Glückauf Sonders

die Eingänge aus Regreßanſprüchen die Vergütung der Bahnen
und die nicht getrennt aufgeführte Garantieleiſtung der Mün
chener Rückverſicherungs Geſellſchaft ſich zuſammen auf 11 430 201
beliefen Das Aktienkapital von 2 Millionen war Ende De
zember mit 25 Proz eingezahlt Wie der Vorſtand weiter be
richtet war der Verlauf des Geſchäftes wenn auch in den letzten
Monaten eine Beſſerung gegenüber dem kataſtrophalen Schaden
anfall im Herbſt 1918 und im Frühjahr 1919 nicht zu verkennen iſt
kein befriedigender da die Sicherheitsverhbällt
niſſegufden Bahnenimmernochſehr zu wünſchen
übrig ließen Auch im neuen Geſchäfisjahr halten die un
günſtigen Schadenverhältniſſe an

Die Preisbewegung der deutſchen Baumwollgarne
und gewebe

geſtaltete ſich nach den Notierungen der Stuttgarter Jnduſtrie
und Handelsbörſe ſeit dem 1 September 1919 wie folgt

Baumwollgarne Baumwollgewebe
Datum in M je Kilo in M je Meter

9 19 30 39 4,10 5,30G 10 19 38 49 5,30 6,803 11 19 48 59 6,10 601 12 19 65 76 8,20 10,5014 1 20 78 90 10,00 13,204 2 20 130 149 15,00 21,0017 2 20 145 169 16,50 24,00
3 3 20 150 179 16,75 25,00

17 3 26 150 179 18,00 26,007 4 20 140169 17,50 25,00
21 4 20 125 149 17,00 23,50
5 5 20 105 110 15,50 21 0019 5 20 90 114 13,00 17,002 6 20 75 99 11,50 14,5016 6 20 75 99 11,50 14,5014 7 20 58 79 9,50 12,00

Die Preiſe ſind demnach jetzt etwa wieder auf den Stand von
Anfang ember 1919 zurückgegangen Da ſich der Friedens
preis im Juli 1914 für Baumwollgarne auf 1,76 2,58 je Kg
der für Baumwollgewebe auf 2214 295 Pf je Meter e ſo
beträgt die Erhöhung jetzt immer noch bei Garn durchſchnittlich
3150 Proz bei Geweben durchſchnittlich 4100 Proz gegen 7600
bezw 8400 Proz im März 1920 Demnach ſind alſo die Garn
vreiſe ſeit dem Höchſtſtand im März um rund
60 Proz die Gewebepreiſe aber nur um rund
50 Proz geſunken Die geringere Preisſenkung bei den
Geweben erklärt ſich aus den Lohnerhöhungen

Börſenſtimmungsbild
Berlin 22 Juli An der Börſe machte ſich zu Beginn im

Zuſammenhang mit politiſchen Beſorgniſſen wegen des Vor
marſches der ruſſiſchen Truppen Realiſationsneigung beſonders in
den in letzter Zeit geſtiegenen Kohlen Eiſen und Kaliaktien
bemerkbar ſo daß die bisher führenden Werte dieſer Gebiete Kurs

rückgänge von 5 bis vereinzelt 11 Prozent erfuhren Die dadurch
geſchaffene Unſicherheit teilte ſich auch den anderen Marktgebieten
mit ſo daß es bei einzelnen chemiſchen und Elektrowerten gleich
falls zu Rückgängen kam wenngleich hier auch neuerdings mäßige
Kursbeſſerungen zu verzeichnen waren Das Geſchäft blieb aber
zur lebhaft und die n war nicht ganz einheit
ich und im Verlauf mehrfach ſchwankend Am Montanagktien

markt überſchritten Harpener Phönix Rheinſtahl und vor allem
Bismarckhütte nach Zurückgewinnung ihrer anfänglichen Einbußen
ihre geſtrigen Schlußkurſe zum Teil erheblich bei letzterer ſoll es
ſich um Jntereſſenkämpfe handeln Petroleumaktien waren bei
unerheblichen Schwankungen wiederum wie auch Kolonialwerte
vernachläſſigt Auf den übrigen Gebieten einſchließlich Renten
markt hat ſich nichts von Bedeutung geändert Am Markte der
zu Einheitskurſen gehandelten Papiere iſt weiter eine zunehmende
Beteiligung des Privatpublikums zu bemerken

Deviſenkurſe
Berlin 22 Jul

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
r 3 der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Amerikaniſche Betetligung an der Siemens Halske G
Für die Aktien der Siemens K Halske G zeigte ſich in den
letzten Tagen an der Börſe lebhaftes Jntereſſe das den Kurs der
Aktien nicht unerheblich ſteigerte Wie von anderer Seite ge
meldet wird ſind größere Poſten Aktien des Unternehmens in
den Beſitz amerikaniſcher Jntereſſenten übergegangen Auf An
frage wird dazu von der Verwaltung der Siemens K Halske G
mitgeteilt daß tatſächlich größere Altienpoſten in den letzten Tagen
in amerikaniſchen Beſitz übergegangen ſind Es wird jedoch darauf
hingewieſen daß die verkauften Beträge keineswegs ſo groß ſind
daß deren Beſitz von nennenswertem Einfluß auf die Geſellſchaft
werden könnte Jm übrigen ſelbſt ſteht die Geſellſchaft dieſen Ak
tienverkäufen fern es handelt ſich lediglich um Verkäufe aus dem
Beſitz einzelner Aktionäre

C A Roſcher Nachfolger in Markersdorf Bez Leipzig
Laut Reckenſckaftsbericht ſtieg im abgelaufenen Geſchäftsjahre
der Warenüberſchuß von 904 835 Mk auf 1 919 790 Mk Auf der
anderen Seite erſorderten dagegen die Geſchäftsunkoſten 1 008 135
438 533 Mk die Steuern und Abgaben 123 373 53 593 Mk

die Zinſen 200 597 89 282 Mk und die Ahſchreibungen 217 958
207 350 Mk Zuzüglich Vortrag verbleibt ein verfügbarer

Reingewinn von 406 083 154 004 Mk aus dem eine Dipidende
von 15 5 Prozent verteilt werden ſoll Die Verwaltung bemerkt
zu dem Ergebnis daß beſonders in der zweiten Hälfte des abge
laufenen Geſchäftsjahres die Fabriken ſehr gut beſchäftigt waren
ſodaß die Umſätze weſentlich geſteigert werden konnten Bezüglich
der Ausſichten wird mitgeteilt daß der erſte Teil des laufenden
Geſchäftsjahres einen ſehr günſtigen Verlauf genommen hat Wie
bei allen anderen Unternehmungen hat ſich jedoch in der letzten
Zeit eine gewiſſe Geſchäftsſtockung bemerkbar gemacht ſodaß über
das rorausſichtliche Ergebnis keine beſtimmten Angaben gemacht
werden können

Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburg Wien Ein Ueber
blick über das eben abgelaufene Eeſchäftsjohr könne wie es in
der Kundmachung für die Börſenzulaſſung heißt bei der außer
ordentlichen Mannigfaltigkeit der Artikel noch nicht gegeben
werden Die Dividende werde ſich im Rahmen derienigen des
Vorjahres 10 Prozent halten

Säſiſche Webſtuhlfabrik vormals Louis Schönherr in Chemnitz
Der Aufſichtsrat beſchloß der auf den 12 Auguſt einzuberufenden
Hauptverſammlung die Verteilung einer Diridende von 209 10
Prozent auf die alten und von 634 Prozent auf die jungen Aktien
in Vorſchlag zu bringen Der Reingewinn beträgt 1 335 247
587 594 Mk

eude GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1368,60 137 1,40 1356 10 1358,90

BrüſſelAntwerpen 338,65 339,35 3398,65 840,35Chriſtiania 646,85 648 1 64 1,85 648,15Kopenhagen 544 35 648 65 637,85 688,55
Stockholm 6856 60 888,40 848 15 849,85Helſingfors 147,80 1 48,20 148,20 49 20kalien 222 75 223,25 223 75 2244,25ondo n 152 18 152 1498,724 150,02Jew Por k 40 20 40,80 38,o07 88 171Paris 318,60 3189 20 319,65 320,25Schweiz 696,80 698,20 682,80 SG83,20Spanien 6828,85 635,60 616,85 618 15
fen alte d 23,97 2408 28,22 2383,28DeutſchOeſt abgeſt 25,34 28 28,57 2S,63
ag 34,52 84 7T2i 84 52 84 72Budapeſt 23,92 23,98 24,07 24 138Bulgarien e eKonſtantinopel a eProduktenbericht

Berlin 22 Juli Am Hafermarkt war die Stimmung
heute etwas feſter und es zeigte ſich für den Berliner Verbrauchverſtärktes Geſchäft bei Zurückhaltung der Abgeber Das Geſchäft
in Hül u bleibt weiter ſtill und es zeigt ſich nur geringe
Kauflu e Heupreiſe behaupteten ſich gut während Stroh
dauernd angeboten bleibt etter ſchön

Berlin 22 Juli Amtliche Notizen Preis für 1000 Kg
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen loko ab
Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2360 2400 Mk
Tendenz etwas feſter

Th Flöther Maſchinenbau G in Gaſſen i L Die außer
ordentliche Generalverſammlung genehmigte einſtimmig die vor
geſchlagene Kapitalserhöhung von 4,3 auf 8,6 Mill A Die
neuen Aktien nehmen vom 1 Juli 1920 ab an der Dividende teil
Die Commerz und Privatbank Aktiengeſellſchaft übernimmt die
Aktien zum Kurſe von 134 Proz mit der Verpflichtung dieſelben
den irre im Verhältnis von 1 1 zum Kurſe von 140 Proz
anzubieten

Siemens Elektriſche Betriebe G in Berlin Die Gene
ralverſammlung in der ein Kapital von 30 931 000 A vertreten
war ſtimmte ohne jede Erörterung den in der Verſammlung der
Jnhaber der Teilſchuldverſchreibungen von 1908 1912 und 1913
am 25 Juni gefolgten Beſchlüſſen zu Dieſe waren dadurch not
wendig geworden daß die Geſellſchaft einen Teil ihrer Obli
gationen in der Schweiz untergebracht hat da dieſe in Franken
währung ausgeſtellt ſind in eine Notlage geraten iſt Nach den
genannten Beſchlüſſen werden nunmehr die Zinſen vom 1 April
1920 bis 31 März 1923 lediglich in Mark gezahlt Die Gefſell
ſchaft verpflichtet ſich in dieſer Zeit jährlich am 31 März je
3 400 000 A einem Valutaausgleichsfonds zu überweiſen der von
der Siemens Halske G übernommen und mit 5 Prozent
verzinſt wird Dieſer Fonds wird am 1 April 1923 an die Jn
haber der ſeit dem 1 April 1920 fällig gewordenen Zinsſcheine
gleichmäßig verteilt und zwar bis zur Höhe der auf den Zins
ſcheinen aufgedruckten Frankenbeträge wobei die bis dahin aus
bezahlten Markbeträge zum Umrechnungskurſe ver 1 April 1923
Sfcaf t Ein etwa verbleibender Ueberſchuß fällt der
Geſellſchaft zu Die Tilgung der Obligationen durch Ausloſung
wird bis zum 1 April 1923 einſchließlich ausgeſetzt Die Aus
zahlung der am 15 Januar 1920 ausgeloſten Stücke der Anleihe
1913 wird J be n und die u 1 777 1920
ausgeloſten nleihen von 1908 u wird zumBiere es e

D7 sBerk iünmer Rörse
vom 22 Juli 1920

Telegramm

s I 32525Deutsche Werte en 832u Disch Schatzsch Consolidation Schal 720,00
222 CröllwitzerPapierfbk 274 00v Dtsch Reichsanl 79,50 Daimler Motoren 220,508385 Deutsche I uxemburg 3089,50

W e Deutsche Uebersee3 59 25 Elektn Konsols S e Sreöviſi 653337
eutsche Gasge 7 3 54,25 Deutsche Kali 1725,00h Charl Stadtanl Deutsche Waffen undh M ar Stadtonl 94 2Donnersmarckhütte 414,00

Sachs Neulendech Döring Lehrmann 161,00
fa Dürrkoppwerk 468,0040 Preuß Centr Bod T F B r e 74229erfelder Farben 407,50et w u en igeeasmotoren Deutz2 202,00e öpüg 8850 r 2 ch DessauerGas Obl 92,20 e 3375

Glauziger Zucker 51 o 00Ausland Werte m wer 480,00
ann Masch 556,00renite e 28,50l Vngar Goldrente S harre Ziege 87855

nBear Kronen 26 28 Hirsch Kupfer 288,00

I r 398,00j oesch Eisen u St 325,00klenbafn Aktien eben e 77
alberst Blanke 74,00 umboldt Masch 5Halle Hettstedter u se Bergbau 4900

Schantungbahn 644,90 Kahla Porzellan 40000Allg Lokal Str 88,25 Kaliw Rschersleben 41880
Gr Berl Str 129 ,50 Körbisd Zucker Hkt 408,00Magdeburger Str Bl 147,00 Kyffhäuserhütte I91,00
prinz Heinrich B 420,00 Lahmeyer Co 21500Orientbahn mer e 388 ,00urahdtte 288 ,75KSchiffahrts Aktion F r 368,00

g Loewe 299,0027 4 Lothringer Hütte 304,60Hansa Dampischilt 33 c0 h e 27785
Buckan 242i n e 175S,12 O än 284 00

ank Axtien 773do KokswerkeBank i Thür e ISS,S0 Orenstein Koppel 27890

e a 207 ,00 S e 456,00ommerz Diskonto ein Metall Vorz 298,00bank e 159,50 Rhein Stahlwaren 377 00i 145,00 h 370,00Dessauische Landes ombacher Hütten 804,50bank Raositzer BraunkDeutsche Bank o 2688,02 Raositzer Zucker 2778
Diskonto Comm 187,00 Sangerhäuser Masch 410,00
Dresdner Bank 162,25 HugosSchneider A G 278 00
Leipzig Credit Anst 152,00 Schuckert 8 Co 20500
Mitteld Kreditbank 141,75 Siemens S Halske 828 00Mitteld Privatbank 152,50 Stettiner Cham 805s 00
Nationalbank 149,75 Stettiner Vulkan 288 00
Oesterr Kredit 688,64 Stollbetollberger Zinkhk 278,00Reichsbank e 1468,25 a e S868,00

a ütte 416,00Industrie Aktien Triptis Porzellan 23600
Schultheiss Brauerei 242,2 Turk Tabakregie 7s0,00
Akt Anllin 37800 Ver Köln Rottweiler j 289,00

e 33329 teneißeAnhalter Kohlenw 300,00 ser Braun k 22400,20
Anneberger Steingat 353,00 Westeregeln Ala 899,00
Badische Anilin 422,00 Wittener Gußstahl 770,00Bergmann Elekt Akt 248,00 Wrede Mälzerei 144 75ßert Masch Bau 2680,00 Zeitzer Masch 524,00
Bismarckhütte 591,00 Zellstotf Waltho f 828,50r J 348,00 Otavi Minen 759 00Chem F

Tendenz fest

Leipziger Börse
Leiprig den 22 Juli 1920

m

fräulein

tlallesche Zucker Raflinerle l 265,00Leipziger Malzfahrik Schkeuditz 130,09
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 160,00
Mansfelder Gewerkschaft 4600,00Portland Zementlabrik Halle 14s,00
Prehlitzer Braunkohlen 1880,00Prior 160000
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